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Anhang 1: Ausgewählte Inhalte und Formate der ACP-GB-Qualifizierung 
 

 

Methodik vor Einführung SP nach Einführung SP 
Demo-RS 4 4 
TN-RS 11 11 
SP-RS 0 24 
Dokumentations-Coaching nach 
dem Kurs 

 
20 

 
7 

Dokumentations-Coaching 
zwischen den 3 Kursblöcken 

 
0 

 
12 

Supervision von Gesprächen mit 
realen Vorausplanenden 

 
2 

 
4 

 RS: Rollenspiel: TN: Teilnehmer*innen der Qualifizierungen, SP: Simulationspersonen. 

 

Tabelle S1A: Übungsmöglichkeiten im Rahmen der ACP-GB-Qualifizierung vor und nach der 
Einführung von SP-gestützten Trainings in 2017 mit Angabe der Unterrichtseinheiten (45 Minuten) 
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Thema Interaktives 

Seminar 
Demo-RS TN-RS SP-RS 

Einführung in medizinische Indikation 
und Patienten- Selbstbestimmungsrecht 
als Grundlagen der Legitimation 
ärztlichen Handelns, weitere rechtliche 
Grundlagen 

2 0 0 0 

Einführung in das Konzept Advance Care 
Planning und das Instrument der 
Patientenverfügung 

2 0 0 0 

Der ACP-Gesprächsabschnitt über 
Einstellungen zu Leben, Sterben und 
schwerer Erkrankung und seine 
Dokumentation 

2 2/3 2 5 

Der ACP-Gesprächsabschnitt über 
mögliche Präferenzen für den Fall einer 
akuten gesundheitlichen Krise mit 
ungewisser Prognose und deren 
Dokumentation 

1 2/3 2 5 

Der ACP-Gesprächsabschnitt über 
mögliche Präferenzen für den Fall einer 
Einwilligungsunfähigkeit unklarer Dauer 
(im Krankenhaus) und deren 
Dokumentation 

4 2/3 3 5 

Der ACP-Gesprächsabschnitt über 
mögliche Präferenzen für den Fall einer 
dauerhaften Einwilligungsunfähigkeit 
und deren Dokumentation 

1 1/3 2/3 2 5 

Aufgaben und Auswahl eines Vertreters 
(Bevollmächtigten/Betreuers) 2/3 0 0 0 

Das ACP-Gespräch mit dem Vertreter 
einer einwilligungsunfähigen Person 
und seine Dokumentation 

1 1 2 4 

Institutionelle und regionale 
Implementierung von ACP 1 0 0 0 

SUMME der UE 15 4 11 24 
RS: Rollenspiel: TN: Teilnehmer*innen der Qualifizierungen, SP: Simulationspersonen. Hinweis: Die jeweilige 
Anzahl UE kann zwischen den einzelnen Kurszentren etwas variieren. 

 

 

 

Tabelle S1b: Ausgewählte Inhalte und Formate des Präsenzkurses der ACP-GB-Qualifizierung mit 
Angabe der Unterrichtseinheiten (45 Minuten). Die drei Blöcke der Qualifizierung haben insgesamt 
72 UE. Die Inhalte werden in weiteren Unterrichtseinheiten und in den Coachings und 
Supervisionen (20 UE) vertieft.  

 


